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	Gegenwart
	Zukunft

	Lu 17,21 noch wird man sagen: Siehe hier! oder: Siehe dort! denn siehe, das Reich Gottes ist mitten unter euch.
	Mt 25,34 Dann wird der König zu denen zu seiner Rechten sagen: Kommet her, Gesegnete meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet ist von Grundlegung der Welt an;

	Irdisch
	Himmlisch

	Mt 13,24 Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Das Reich der Himmel ist einem Menschen gleich geworden, der guten Samen auf seinen Acker säte.

Mt 13,25 Während aber die Menschen schliefen, kam sein Feind und säte Unkraut1 mitten unter den Weizen und ging hinweg.

Mt 13,26 Als aber die Saat aufsproßte und Frucht brachte, da erschien auch das Unkraut.

Mt 13,27 Es kamen aber die Knechte des Hausherrn hinzu und sprachen zu ihm: Herr, hast du nicht guten Samen auf deinen Acker gesät? Woher hat er denn Unkraut?

Mt 13,28 Er aber sprach zu ihnen: Ein feindseliger Mensch hat dies getan. Die Knechte aber sprachen zu ihm: Willst du denn, daß wir hingehen und es zusammenlesen?

Mt 13,29 Er aber sprach: Nein, damit ihr nicht etwa beim Zusammenlesen des Unkrauts zugleich mit demselben den Weizen ausraufet.

Mt 13,30 Laßt es beides zusammen wachsen bis zur Ernte, und zur Zeit der Ernte werde ich den Schnittern sagen: Leset zuerst das Unkraut zusammen und bindet es in Bündel, um es zu verbrennen; den Weizen aber sammelt in meine Scheune.


	2. Tim 4,18 Der Herr wird mich retten von jedem bösen Werk und bewahren für sein himmlisches Reich, welchem die Herrlichkeit sei von Ewigkeit zu Ewigkeit1! Amen.

	Von Aussen
	Von Innen

	Mk 4,30 Und er sprach: Wie sollen wir das Reich Gottes vergleichen? oder in welchem Gleichnis sollen wir es darstellen?

Mk 4,31 Gleichwie ein Senfkorn, welches, wenn es auf die Erde gesät wird, kleiner ist als alle Samen, die auf der Erde sind;

Mk 4,32 und, wenn es gesät ist, aufschießt und größer wird als alle Kräuter1 und große Zweige treibt, so daß unter seinem Schatten die Vögel des Himmels sich niederlassen2 können.


	Mk 4,26 Und er sprach: Also ist das Reich Gottes, wie wenn ein Mensch den Samen auf das Land wirft,

Mk 4,27 und schläft und aufsteht, Nacht und Tag, und der Same sprießt hervor und wächst, er weiß selbst nicht wie.

Mk 4,28 Die Erde bringt von selbst Frucht hervor, zuerst Gras, dann eine Ähre, dann vollen Weizen in der Ähre.

Mk 4,29 Wenn aber die Frucht sich darbietet, so schickt er alsbald die Sichel, denn die Ernte ist da.




Es ist zu unterscheiden, dass das Reich Gottes nicht die Christliche Versammlung ist, aber dass die Christliche Versammlung eine Zeitlang  
innerhalb des Reiches Gottes auf Erde zu finden ist, aber man darf das Reich Gottes nicht mit der Versammlung verwechseln, 
obwohl es am Anfang der christlichen Versammlung bis:
Apg 8,12 Als sie aber dem Philippus glaubten, der das Evangelium von dem Reiche Gottes und dem Namen Jesu Christi verkündigte, wurden sie getauft, sowohl Männer als Weiber.

Apg 8,13 Aber auch Simon selbst glaubte, und als er getauft war, hielt er sich zu Philippus; und als er die Zeichen und großen Wunder sah, welche geschahen, geriet er außer sich.

Apg 8,14 Als aber die Apostel, welche in Jerusalem waren, gehört hatten, daß Samaria das Wort Gottes angenommen habe, sandten sie Petrus und Johannes zu ihnen;

Apg 8,15 welche, als sie hinabgekommen waren, für die beteten, damit sie den Heiligen Geist empfangen möchten;

Apg 8,16 denn er war noch nicht auf einen von ihnen gefallen, sondern sie waren allein getauft auf den Namen des Herrn Jesus.

Apg 8,17 Dann legten sie ihnen die Hände auf, und sie empfingen den Heiligen Geist.

Apg 8,18 Als aber Simon sah, daß durch das Auflegen der Hände der Apostel der [Heilige] Geist gegeben wurde, bot er ihnen Geld an

Apg 8,19 und sagte: Gebet auch mir diese Gewalt, auf daß, wem irgend ich die Hände auflege, er den Heiligen Geist empfange.

Apg 8,20 Petrus aber sprach zu ihm: Dein Geld fahre samt dir ins Verderben, weil du gemeint hast, daß die Gabe Gottes durch Geld zu erlangen sei!

Apg 8,21 Du hast weder Teil noch Los an dieser Sache, denn dein Herz ist nicht aufrichtig vor Gott.


Apg 8,22 Tue nun Buße über diese deine Bosheit und bitte den Herrn, ob dir etwa der Anschlag deines Herzens vergeben werde;

Apg 8,23 denn ich sehe, daß du in Galle der Bitterkeit und in Banden der Ungerechtigkeit bist.

Apg 8,24 Simon aber antwortete und sprach: Bittet ihr für mich den Herrn, damit nichts über mich komme von dem, was ihr gesagt habt.

Apg 8,25 Nachdem sie nun das Wort des Herrn bezeugt und geredet hatten, kehrten sie nach Jerusalem zurück und verkündigten das Evangelium vielen Dörfern der Samariter.

Da sieht man zum ersten Mal den Unterschied zwischen 
echten Wiedergeborenen und 
unechten blossen Bekennern. 
Der nichtwiedergeborene Simon gehörte dem Reiche Gottes an, aber nicht der christlichen Versammlung.
==

 Besteht ein Unterschied zwischen dem Königreich und der Versammlung (Kirche)?
Ja. Das Königreich wird vor allem durch Macht und Herrlichkeit gekennzeichnet (1. Kor 15, 24; 2. Petr 1, 16. 17; Ps 145, 11-13). Die Kirche dagegen ist die Gemeinschaft der Erlösten (Apg 20, 28; Eph 5, 23-25). Wenn ich vom Reich rede, so denke ich an Christus als den König (Ps 2); rede ich jedoch von der Kirche, so denke ich an Christus als ihr Haupt (Eph 5, 23). Viele sind jetzt in diesem Königreich, die sich nicht wirklich zu Gott bekehrt haben (Mt 13; 25, 1-12); in der wahren Kirche aber ist niemand, es sei denn, er ist durch den Heiligen Geist mit Christus vereinigt (1. Kor 12, 12). Im ersteren geht es um das Bekenntnis des Lebens; bei dem letzteren jedoch um den wahren Besitz des Lebens. Im Königreich wird das Böse z. Zt. nicht gerichtet (Mt 13, 28-30), in der Kirche muß das Böse hinausgetan werden (1. Kor 5).
Was ist der Unterschied zwischen dem Reich der Himmel und dem Reich Gottes?
Das "Reich der Himmel" ist ein Ausdruck, der besonders im Matthäusevangelium verwendet wird; er kommt dort etwa dreißigmal vor. Er kennzeichnet eine bestimmte Haushaltung oder einen Zeitabschnitt, während der Aus druck "Reich Gottes" mehr in moralischem Sinn angewendet wird. Das Reich der Himmel wurde als "nahe gekommen" angekündigt (Mt 3, 2); das betraf zwar auch das Reich Gottes, aber von ihm heißt es- "denn siehe, das Reich Gottes ist mitten unter euch" in moralischer Kraft (Lk 17, 21). Das Reich Gottes war "gekommen", weil Christus unter ihnen durch machtvolle Zeichen wirksam war (Mt 12, 28). Von dem Reich der Himmel kann das nicht gesagt werden, sowohl was den Geheimnischarakter dieses Reiches betrifft als auch im Blick auf seine sichtbare Aufrichtung. Mit dem Geheimnis des Reiches steht in Verbindung, daß Christus den Tod erleiden mußte und danach zur Rechten Gottes erhöht wurde; zur öffentlichen Darstellung dieses Reiches wird Christus ein zweites Mal in Herrlichkeit erscheinen. Deshalb spricht man von dem Reich der Himmel als "nahe gekommen", und nicht als "gekommen". Das "Reich der Himmel" ist ein Gegenstand der "Beobachtung"; nicht so das "Reich Gottes" (Lk 17, 20). Es hat mehr einen geistlichen, moralischen Charakter (Röm 14, 17). Somit kann man sagen, daß der umfassendere Ausdruck "Reich Gottes" das "Reich der Himmel" mit ein schließt. Ich kann nicht von dem "Reich der Himmel" sprechen, wo der Ausdruck "Reich Gottes" gebraucht wird, da er ~ft in ausschließlich moralischem Sinn benutzt wird. Aber ich könnte im Allgemeinen dort auch den Ausdruck "Reich Gottes" gebrauchen, wo von dem "Reich der Himmel" die Rede ist. *
 Was ist mit dem Reich des Sohnes bzw. dem Reich des Vaters gemeint?
"Der Sohn des Menschen wird seine Engel aussenden, und sie werden aus seinem Reiche alle Ärgernisse zusammenlesen und die das Gesetzlose tun; . . . Dann werden die Gerechten leuchten wie die Sonne in dem Reiche ihres Vaters" (Mt 13, 41-43). Diese Verse stellen diese bei den Reiche einander gegenüber - das erstere befindet sich auf der Erde, und aus ihm werden dann alle Ärgernisse und alle gottlosen Menschen herausgenommen und ins Feuer geworfen. Das letztere ist der Schauplatz himmlischer Herrlichkeit. Das Tausendjährige Reich wird aus einem Bereich himmlischer Herrlichkeit bestehen - dem Reich des Vaters, und aus einem Bereich irdischer Herrlichkeit - dem Reich des Sohnes. Der obere Bereich, in dem Sich dann Christus mit Seinen himmlischen Heiligen befindet, steht mehr in unmittelbarer Verbindung mit dem Vater; der untere Bereich, wo dem wiederhergestellten Israel und den Nationen die Segnungen zufließen, steht in direkter Beziehung zu dem Sohn des Menschen.
Die Wolke der Herrlichkeit, die Mose und Elia überschattete, als sie mit Christus oben auf dem Berg waren, und aus der die Stimme des Vaters erschall und Sein Wohl gefallen an Seinem Sohn zum Ausdruck brachte - wir können sie vielleicht als das Reich des Vaters bezeichnen (Lk 9, 34. 35). Die drei Jünger, die zwar auch auf dem Berg, jedoch nicht in der Wolke waren, sind ein Bild vom Reich des Sohnes.
Unterschiede zwischen der christlichen Versammlung und dem Reiche Gottes 
	Kriterium
	Reich Gottes
	Versammlung

	Erwähnung
	In AT und NT
	Nur im NT, da Geheimnis

	Ziel
	Für die Schöpfung, Ende: 1.Kor 15,24
	Für das Vaterhaus – ewig
(Offb 21,1-8)

	Umfang der Gläubigen
	Alle wiedergeborenen Gläubigen zu allen Zeiten + „Scheinjünger“ (=“Unkraut“) + Menschen im 1000-j. Reich
	Alle wiedergeborenen Gläubigen in der Zeit von der Ausgießung des Geistes bis zur Entrückung

	Zugehörigkeit
	Durch Bekenntnis (Röm 10,9) und durch neue Geburt (Joh 3,3.5) „Scheinjünger“: nur durch Bekenntnis (Taufe, Mitglied)
	Durch neue Geburt und
Innewohnen des Geistes Gottes (1. Kor 6,19) „Falsche Brüder“ (Gal 2,4): Durch „Schein“-Christsein

	Annehmen
	Man kann das Reich annehmen (Mk 10,15par)
	In einem Geiste zu einem Leibe getauft (1. Kor 12,13)

	Erben
	Es gibt Erben des Reiches (Mt 25,34; 1.Kor 6,9f.;15,50; Gal 5,21; Eph 5,5; Jak 2,5
	Es gibt keine Erben der Versammlung

	Kinder
	Kinder des Reiches (Mt 8,12; 13,38)
	Es gibt keine Kinder der Versammlung

	Beziehung zu Christus
	Er ist aller Herr (Apg 10,36), und König (u.a. Ps 2)
	Er ist das Haupt des Leibes (Kol 1,18)

	Erwartung
	Erscheinung des Herrn in Herrlichkeit – 1000-jähriges Reich
	Kommen des Herrn zur Entrückung ins Vaterhaus (1.Thess 4,17)

	Umgang mit Bösem
	Unkraut“ wächst zusammen mit „Weizen“ (Mt 13,30), bis zur Ankunft des Herrn Gefragt: Persönliche Treue auf dem Acker der Welt
	„Hinaustun“ des Bösen (1.Kor 5,13), schon zur Abwesenheit des Herrn Gefragt: Absonderung vom Bösen im Hause Gottes

	Ämter/Dienste
	Keine Ämter oder Dienste
	Apostel, Älteste, Diener, Lehrer, Propheten, Evangelisten, Hirten

	Evangelium
	Evangelium des Reiches (Mt 4,23; 9,35; 24,14; Apg 8,12
	Evangelium der Gnade Gottes/von Christus

	Gemeinschaft der Gläubigen
	Nicht stark ausgeprägt, allenfalls Mt 19,28
	Eines der Hauptkennzeichen der Versammlung

	Derzeitige Form
	Das Königreich ist nicht aufgerichtet, da der König nicht auf der Erde ist (Hebr 2,8)
	Die Versammlung existiert, obwohl Jesus nicht auf der Erde ist => Himmlische Berufung (Hebr 3,1)

	Umfang der Macht!!!!!
	Irdische (Mt 19,28, Dan 7,27) und himmlische Macht („Macht und Herrlichkeit“)
	Keine irdische Macht, aber zukünftige himmlische Macht?

	
	
	


Dass das Königreich wirklich gegenwärtig bereits besteht, geht aus den verschiedenen Bezeichnungen der Heiligen Schrift deut​lich hervor, wie
das Königreich,
das Königreich Gottes,
das Königreich der Himmel,
mit denen wir uns, so der Herr will, etwas beschäftigen wollen, wie übrigens mit einigen anderen Bezeichnungen, die wir hienach wiedergeben:
das Königreich des Sohnes Seiner Liebe,
das Königreich des Menschensohnes,
das Königreich des Vaters,                                                                                                 
das Königreich des Christus’ und Gottes,
das Königreich von Christus Jesus,
das himmlische Königreich des Herrn,
das Königreich unseres Vaters David,
das Königreich der Welt unseres Herrn und Seines Christus,
das ewige Königreich unseres Herrn und Heilandes Je​sus Christus.

Das „Königreich der Himmel" wird so genannt, weil der Herrscher dieses Königreiches gegenwärtig nicht auf der Erde, 
sondern im Himmel ist, dabei sei noch einmal festgestellt, dass dieses Königreich niemals Himmel bedeutet; 
es stellt einen Zu​stand dar, der seinen Ursprung im Himmel und seine Ausbreitung auf dieser Erde hat. 
Für die gegenwärtige Zeit gibt es also hier - dies ist der Sinn dieses Titels - einen Bereich, der Gott ge​hört, 
ohne dass es offenbarlich in unserem Blickfelde läge; es ist die Entfaltung des Königreiches, des Herrschaftsgebietes Gottes, 
in Seiner himmlischen Eigenschaft.
Das „Königreich des Sohnes Seiner Liebe" (Kol. l, 13)
 ist die himmlische, gegenwärtige Sphäre, in die der Gläu​bige versetzt wurde. 
Sie ist gekennzeichnet durch das ewige Verhältnis des Herrn mit dem Vater, als Seinem eingeborenen Sohn und Gegenstand Seiner unaussprechlichen Liebe.
Das „Königreich des Christus und Gottes" (Eph. 5, 5) 
ist das kommende Königreich, dessen Charakter Christus entsprechen wird, der Gott ist.
Das „Königreich des Christus Jesus" (2. Tim. 4,1) 
ist das Tausendjährige Reich und wird mit der Erscheinung des Herrn beginnen. 
Alsdann wird Er die Lebenden richten (Matth. 25, 31-46) 
und die Nationen mit eisernem Szepter weiden (Offbg. 2, 27) 
und während der tausend Jahre Dauer dieses Königreiches allem sich zeigenden Bösen entgegentreten (Psalm 101, 8). 
Am Ende desselben wird das Gericht der Toten am großen, weißen Thron stattfinden (Off. 20, 11-15).
Das „himmlische Königreich" des Herrn (2.Tim. 4, 18)
 bezeichnet die himmlische Seite des Tausendjährigen Reiches unseres Herrn.
Das „kommende Königreich unseres Vaters David" (Markus 11, 10) 
ist das Königreich, in welchem der Herr Jesus auf dem Throne Davids sitzen und über das Haus Ja​kobs als König herrschen wird (Lukas l, 32-33).
Das „Königreich der Welt unseres Herrn und Seines Christus" (Offbg. 11, 15) 
ist dasselbe Königreich, wie das letztgenannte, aber es wird hier betrachtet als die ganze Welt umfassend und nicht nur Israel.

Das „ewige Königreich unseres Herrn und Heilandes Jesus Christus" (2. Petrus l, 11) 
ist wiederum das nämliche Königreich, aber diese Bezeichnung überragt alles, was wir bis jetzt betrachtet haben.




